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Es kann nicht Aufgabe des Autors sein, einzelne Insektengruppen bei dieser Gelegenheit zu revidie-

ren und im gegebenen Fall Neotypen zu bestimmen. Solche sind von den jeweiligen Spezialisten festzu-

legen. Man kann annehmen, daß die von Perty beschriebenen Arten nur in der Zoologischen Staats-

sammlung vorhanden und nicht an andere Institutionen oder private Sammler übergeben worden sind.

Neben der Aufzählung des Bestandes werden auch die von Perty (1830-1833) erwähnten Fundortan-

gaben, die bei den beschriebenen Arten die ,loci typici' charakterisieren, zitiert, wobei die Quellen wie

etwa die Angaben der Reiseberichte von Spix und Martius (1823) und Martius (1828, 1831) nicht be-

rücksichtigt wurden. Angaben von Spix, wie sie in anderen Insektengruppen noch an den Individuen

vermerkt sind, fehlen bei den hier besonders erwähnten Arten.

Bei der Zusammenfassung der oben erwähnten Insektenordnungen, die mit Ausnahme der Homoptera die bisher

bekannte Literatur mit einschließt und die von PertY beschriebenen Arten gegenüber den bisher bekannten syste-

matischen Erkenntnissen abwägt, waren beteiligt: Dr. L. Hoberlandt (Prag), Dr. G. v. Rosen (München) und die

Bundesforschungsanstak für Forst- und Holzwirtschaft (Hamburg). Diesen allen gilt mein besonderer Dank für die

Hilfeleistungen.

Blattaria

Insgesamt vier Schabenarten erwähnt Perty (1832) aus der Ausbeute von Spix und Martius, von de-

nen er drei für die Wissenschaft neue Arten beschreibt. Von allen vier Arten ist vermutlich Originalma-

terial mit Etiketten von Roth und Kriechbaumer erhalten gebheben. Princis (1963, 1962-1971) hat

diese Gruppe überarbeitet und Lectotypen bzw. Holotypen festgelegt, in der Annahme, daß es sich um
das PERTY'sche Material handelt. Bereits Hubbell (1960) hat in zwei Fällen einen Lectotypus bestimmt,

doch ist dieser nicht publiziert worden und damit hinfällig. Nach Absprache mit Hubbell hat dann

Princis (schrifliche Mitteilung) diese nämhchen Lectotypen noch einmal bestimmt, jedoch ihren Zu-

stand nicht beschrieben. Die von Perty abgebildeten Tiere entsprechen in ihrer Färbung und den Grö-

ßenangaben in ihrer allerdings sicher idealisierten Darstellung den vorhandenen Exemplaren, die die-

sem Material zugeordnet werden. Eine Identifizierung dieser Arten, die auch von Blanchard (1837)

und Burmeister (1838) aufgeführt werden, an Hand der Abbildungen ist jedoch nicht möglich.

Blatta complanata Perty, 1832 - Panchloridae

(S. 116, Tab. XXIII, f. 1)

valid. nom. Proscratea complanata (Perty 1832)

locus typicus (Perty) - ,Habitat in montibus Prov. Minarum'

locus typicus (nach Princis) - Brasilien, Minas geraes

Synonyme: keine

Lectotypus: cf , Endglieder beider Antennengeißeln fehlen, linkes Mittelbein und rechte Hintertibia

mit Tarsus fehlen sowie das Endglied des linken Hintertarsus, linke Tegmina fehlt. Das Individuum ist

durch den linken Mesothorax genadelt.

Etikettierung: Lectotypus Proscratea complanata Perty Hubbell

Paralectotypen: 22$, davon eines stark beschädigt, vor allem fehlt ein Großteil der Extremitäten.

Dieses Tier trägt neben einem roten Cotypusschild ein RoTH'sches Bestimmungsetikett (1. Brasilia

Proscratea complanata Perty) und ein Etikett von Kriechbaumer (Proscratea complanata Pty. 237

/:Sss. best, no 36:/)

Das andere Individuum (Abb. 1) trägt wie der Lectotypus nur ein rotes Typenetikett.

Princis (1963, schriftliche Mitteilung) gibt leider nicht an, was ihn dazu veranlaßt hat anzunehmen,

daß die drei Individuen, die in der Zoologischen Staatssammlung (ZSM) vorhanden sind, zum Origi-

nalmaterial von Perty gehören, da nur eines ein von Princis klassifiziertes Originaletikett trägt (grün

gerandetes Etikett von Roth). Daß es in der Folgezeit zum Verlust von Zetteln an den beiden anderen
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Individuen gekommen ist, erscheint unwahrscheinlich. MögHcherweise lagen Hubbell Merkmale vor,

die eine gemeinsame Herkunft trotz der unterschiedlichen Nadel beweisen.

Blatta sex-notata Thunberg, 1826 - Blaberidae

valid nom. Brachycola sex-notata (Thunberg, 1826)

Synonyme:
Blatta tuherculata Dalman, 1823 (!)

Blatta maculata Gray, 1832

Blatta rugicollis Gray, 1832

Blatta macularia Perty, 1832; S. 116, Tab. XXIII, f. 2

Von dieser Art, die Perty aus dem Brasilien-Material bestimmt hat, sind in der Zoologischen Staats-

sammlung (ZSM) zwei Individuen vorhanden, die möglicherweise diesem entstammen. Perty (1832)

hat zunächst angenommen, daß es sich um eine Art handelt und sie als B. macularia benannt. Diese

Bezeichnung trägt auch die Farbabbildung (Tab. XXIII f. 2). "Während der Drucklegung ist Perty

vermutlich der Irrtum aufgefallen und er hat die Individuen der von Thunberg (1826) beschriebenen

Art zuordnen können. "Warum die Art nicht den praeokupierten Namen von Dalman (1823) trägt, ist

im Augenblick der Untersuchung nicht zu erklären (s. "Walker, 1868).

Eines der Individuen (Abb. 1) ist mit einem grünen, von Roth beschrifteten Sammlungsetikett ver-

sehen (I. Brasil, Hormetica tuherculata Dalm), das andere trägt auf einem schwarz gerandeten Schild

mit unbekannter Handschrift das PERTY'sche Synonym (Brasilia, Blatta macularia Perty, 26), was dar-

auf hinweisen könnte, daß es zur Zeit der Bearbeitung von Perty, jedoch nicht von ihm selbst geschrie-

ben wurde. Beide weiblichen Tiere tragen zusätzlich Kriecheaumer'sehe Etiketten mit dem Namen
Hormetica tuherculata, das eine mit der Beschreiberabkürzung W., das andere mit Pty. Möglicher-

weise handelt es sich bei einem der Individuen um den Typus der Synonym-Art.

Phoraspis leucogramma Perty, 1832 - Epilampridae

(S. 116, Tab. XXIII, f. 3)

valid. nom. Phoraspis leucogramma Perty, 1832

locus typicus (nach Perty) - ,Habitat in Bras. aequatoriali'

locus typicus (nach Princis) - Brasilien

Synonyme:
Phoraspis conspersa Brülle, 1835

Phoraspis mexicana Saussure, 1862

Perty haben vermutlich mehrere Individuen dieser Art vorgelegen, von denen er ein Individuum

herausgegriffen und anschließend in seinem Gesamtwerk beschrieben und abgebildet hat. Dieses Indi-

viduum wurde von Hubbell und Princis zum Lectotypus bestimmt (Abb. 1).

Lectotypus: $, beide Antennen fehlen ab dem Scapus, linke "Vorderextremität fehlt, rechte Tegmina

eingerissen. Das Individuum ist durch die linken Flügel und das Abdomen genadelt (Abb. 1).

Etikette: 1: 2. Brasilia Phoraspis leucogramma Prty.

Etikette: 2: Phoraspis leucogramma Pty. /:Sauss best. no. 5:/

Etikette: 3: Lectotypus Phoraspis leucogramma Perty Hubbell

Etikette: 4: Phoraspis leucogramma (Perty), det. K. Princis 1962

Etikett 1 - Beschriftung Roth, Etikett 2 - Beschriftung Kriechbaumer

Die Klammer um den Namen Perty von Princis ist nicht gerechtfertigt, da Perty den ursprünglichen

Namen der Gattung Blatta, den er noch auf den Abbildungen angibt, in seiner Beschreibung jedoch

korrigiert und den heute noch gültigen Namen Phoraspis angibt.
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Abb. 1 : Blattaria aus der Ausbeute von Spix und Martius

a) Proscratea complanata (Perty, 1832), $, Paralectotypus nach Princis (1963)

h) Brachycola sex-notata (Thunberg, 1826) - Blatta macularia Perty, 1832 (s. Abb. 1. BURMEISTER 1981)

c) Phoraspis leucogramma Perty, 1832, 5> Lectotypus nach PrincIS (1963)

d) Phoraspis fastuosa Blanchard, 1837, von Perty fälschUcherweise Phoraspis leucogramma zugeordnet, cf der

Ausbeute von Spix und Martius

Paralectotypen: 6 Individuen (3 cfcT, 3 2?) gehören vermutlich ebenfalls zur Brasilien-Ausbeute

von Spix und Martius und wurden von Perty der Art P. leucogramma zugeordnet (Princis schriftliche

Mitteilung). Vom heutigen Erkenntnisstand sind diese Individuen jedoch der Art Phoraspis fastuosa

Blanchard, 1837, zuzuordnen, wodurch sie ihren Syntypuscharakter verlieren. Die Cotypus-Etiket-

tierung von Hubbell ist dadurch ebenfalls hinfällig.

Zwei der Individuen, von denen eines wie der festgelegte Lectotypus links genadelt ist (gleicher Na-

deltyp), tragen grün gerandete Etikette von Roth: 2. Brasilia, Phoraspis leucogramma Prty. var., aus

denen auf Grund der Varietätenbezeichnung ersichtlich wird, daß dieser und vermutlich auch Perty be-

reits den abweichenden Charakter von seiner beschriebenen Art P. leucogramma (auch Abbildung,

XXIII, f. 3 bei Perty 1832) erkannte. Phoraspis fastuosa Blanch. unterscheidet sich von P. leuco-

268

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



gramma Perty durch die fehlenden hellen vorderen Flügelflecken (Abb. 1). Dieser Unterschied veran-

laßte vermutlich auch Kriechbaumer ein Individuum der Serie mit dem Namen Phoraspis atomaria

Blanch. zu versehen, wobei es sich um eine Fehlbestimmung handelt (s. a. Burmeister 1838).

Entstammen alle 7 Individuen von Phoraspis aus der von Perty bearbeiteten Ausbeute, was durch die

unterschiedliche Madelung (2 Nadeln stimmen überein, mit der des bezeichneten Lectotypus) in Zwei-

fel gezogen werden muß, so gilt für alle der Fundort: ,Habitat in Bras. aequatoriali'

Als nicht zum Material von Perty gehörig bezeichnet Princis (1963) ein Individuum von Phoraspis

leucogramma Perty, das ein altes schwarzgerandetes Sammlungsetikett trägt (s. Abb. 1, Burmeister

1983) mit der Aufschrift BrasiHa 29. und ein Bestimmungsetikett von Kriechbaumer: Phoraspis leuco-

gramma Pty. /:H. V. L. 29 Sauss. best.:/

Pseudomops laticornis Perty, 1832 - BlatelHdae

(S. 117, Tab. XXIII, f. 4)

valid. nom. Pseudomops oblongatus (Linne, 1758)

locus typicus (nach Perty) - ,Habitat in Brasilia aequatoriali'

Synonyme:
Pseudomops oblongatus Serville, 1831

Pseudomops (Blatta) laticornis Perty, 1832

Thyrsocera laticornis (Burmeister, 1838)

Holotypus der synonymisierten Art (nach Princis 1963): 1 $, linke Antenne fehlt bis auf den Sca-

pus, beide Mittelbeine, rechtes Hinterbein und linker Hintertarsus fehlen, Flügel am Ende stark einge-

rissen (Tegmina und Unterflügel).

Etikettierung: 1:1. Brasilia Thyrsocera laticornis Prty.

Etikettierung: 2: Tyrsocera laticornis B.? var. /: Sauss. best. no. 11:/.

Etikettierung: 3: Holotypus Blatta laticornis Perty $ K. Princis 1962

Etikettierung: 4: Holotypus Zool. Staatssammlg. München

Etikett 1 - Beschriftung Roth,

Etikett 2 - Beschriftung Kriechbaumer.

Perty's Blatta laticornis (die Abbildung trägt den Gattungsnamen Bl. in der Beschreibung wird

Pseudomops angegeben) ist das Weibchen von Pseudomops oblongatus (L.), von dem das Männchen

Perty vermutHch bekannt war, da er auch dieses erwähnt. Perty ist eine gewisse Übereinstimmung

aufgefallen. Inzwischen ist bekannt (Princis, 1963), daß die beiden dunklen Flecken auf dem Prono-

tum, die für P. oblongatus als charakteristisch angegeben wurden, sehr variabel sind und so auch bei

dem von Perty beschriebenen Individuum fehlen.

Odonata

Auf die Beschreibung der Orthoptera folgt bei Perty (1830-1833) die der Neuroptera. Zu diesen

zählt Perty entsprechend dem damaligen Wissensstand auch die Libellen, die auf Grund des Flügelge-

äders mit den Netzflüglern zusammengefaßt Moirden. Heute werden sie gemeinsam mit den Epheme-

roptera an die Basis des Pterygoten-Stammbaumes gestellt, da sie zahlreiche ursprüngliche Merkmale

zeigen. Demgegenüber stehen die echten Neuroptera (Planipennia, Raphidioptera, Megaloptera) ge-

meinsam mit Coleoptera, Hymenoptera und Mecopteroidea (Mecoptera, Diptera) als holometabole

Insekten an der Spitze des Systems der Insekten.

Perty (1 833) führt in seinem umfassenden Werk 4 Libellenarten auf, von denen er drei Neubeschrei-

bungen verfaßte. Drei Individuen, die auf Grund der Präparationsart stark beschädigt sind, gehören

vermutlich zur Ausbeute von Spix und Martius und lagen Perty für seine Beschreibung vor. Die ur-
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spüngliche Färbung der Tiere ist heute nicht mehr sicher zu erkennen, da sie stark nachgedunkelt sind.

Hier muß auf die handcolorierten Abbildungen bei Perty verwiesen werden.

Angaben zur Systematik neotropischer Odonata sind den Zusammenfassungen von Hagen (1861),

Calvert (1892-1908) und Ris (1916) zu entnehmen. Das in der Literatur durchwegs vermerkte Be-

schreibungsjahr von 1834 ist in 1833 zu korrigieren.

Libellula fasciata Fabr. - Libellulidae

valid. nom. Zenitoptera fasciata (Linne, 1758) - p. 545 No. 12, cf

Synonym:
Zenitoptera americana (Linne) 1758) - p. 545 No. 16, 5

Von dieser Art ist ein umpräpariertes und getutetes Individuum in der Zoologischen Staatssammlung

München (ZSM) vorhanden. Es ist mit einem Fundortetikett von Roth versehen, das jedoch unter der

Bezeichnung ,15. Brasilia' abgeschnitten ist. Zudem sind Bestimmungsetikette von Ris (Zenitoptera

americana L.) und v. Rosen (Zenitoptera fasciata L.) in der Tüte vorhanden. Perty hat den falschen

Beschreibernamen angegeben, wie auch aus Zimsen (1964) hervorgeht. Das Individuum war ursprüng-

lich genadelt und das Abdomen durch einen eingezogenen Grashalm gestützt, eine Präparationsme-

thode, die auch heute noch angewandt wird. Die Nadel wurde später entfernt und die Flügel zusam-

mengelegt. Dem weiblichen Tier fehlt der Kopf, ein Teil der Extremitäten und die abdominalen End-

segmente (ab. 6. Segm.). Hinweis auf die Zugehörigkeit des Tieres gibt vor allem das Etikett von Roth.

Libellula lais Perty, 1833 -Libellulidae

(S. 116, Tab. XXV, f. 2)

valid. nom. Perithemys lais (Perty, 1833)

locus typicus (Perty) - ,Habitat ad flumen S. Francisci'

Typus: galt bisher als verschollen, da in der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM) keine

Belegexemplare auffindbar waren.

G. von Rosen konnte im Museum Bonn 1982 jedoch zwei Typus-Exemplare (1 cT, 1 $) mit Origi-

nalbeschriftung und Typus-Kennzeichnung finden, die Buchholz, der eine Revision dieser Gattung

plante, ausgeliehen hat. Dieser hat die im Prinzip erhaltenen Exemplare bearbeitet und möglicherweise

bereits Genitalzeichnungen angefertigt, die jedoch nie veröffentlicht wurden. Eine Festlegung des Lec-

totypus und Paralectotypus muß zu einem späteren Zeitpunkt folgen, wenn beide Individuen dem Be-

arbeiter vorliegen.

Libellula phryne Perty, 1833 -Libellulidae

(S. 116, Tab. XXV, f. 3.)

valid. nom. Nephepeltia phryne (Perty, 1833)

locus typicus (Perty) - ,Habitat in Provincia Piauhiensi'

Synonyme:
Nannophya phryne Hagen, 1867

Nannothermis phryne Karsch, 1889

Nephepeltia phryne Kirby, 1890

Lectotypus: cT, Antennen fehlen, Kopf angeklebt, Tarsenendglied des rechten Hinterbeines fehlt,

Costa des linken Vorderflügels vor dem Spitzendrittel gebrochen, Hinterleib ab dem dritten Abdomi-

nalsegement fehlend, Genitalarmatur des sekundären Genitalapparates an der Hinterleibsbasis erhal-

ten (Abb. 2). Im Gegensatz zur Darstellung von Perty (1 833) haben beide erhaltenen Individuen einen

270

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



mehr bläulichen Ton des Thorax, auch fehlen bei Perty's Abbildung die gelben segmentalen Lateral-

makel am Abdomen, die er jedoch in der Beschreibung erwähnt.

Etikettierung: 1: 17. Brasilia L. Phryne Prty.

Etikettierung: 2: Nephepeltia phryne Pty., det. Dr. F. Ris

Etikettierung: 3: Type von Perty Del. an.

Etikett 1 - Beschriftung Roth,

Etikett 3 - rotes Typenschild, Handschrift nicht zuzuordnen.

,/

Abb. 2: Nephepeltia phryne (Perty, 1833) zwei Individuen der Originalausbeute von Spix und Martius

a) cT, Lectotypus

b) Cf, Paralectotypus
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Auf Grund des alten, grün gerandeten Sammlungszettels mit der Beschriftung von Roth, wurde die-

ses Individuum zum Lectotypus gewählt. Dieses Individuum und das ebenfalls vorhandene zweite be-

sitzen das gleiche Bestimmungsetikett von Ris und das gleiche Typus-Schild.

Paralectotypus: 1 cf , bei diesem ist der Hinterleib und der primäre Genitalapparat erhalten, dagegen

fehlt ein Großteil der Extremitäten und beide rechten Flügel (Abb. 2).

Agrion filiola Perty, 1 833 - Coenagrionidae

(S. 116, Tab. XXV, f. 3.)

valid. nom. Telebasis filiola (Perty, 1833)

locus typicus (Perty) - ,Habitat in montibus Prov. Minarum'

Synonyme:
Telebasis filiola (Perty) Calvert 1902 - fälschlicherweise gibt RiS (1916) als Beschreiber Calvert (1892-1908) an

und führt PertY nur in Klammern

Erythragion filiola Selys, 1876

Typus: verschollen, mögliche Syntypen fehlen ebenfalls in der Zoologischen Staatssammlung Mün-
chen (ZSM).

Isoptera und Trichoptera

Auch diese beiden Insektengruppen, die heute verwandtschaftlich weit getrennten Gruppen wie den

Paurometabola bzw. Holometabola angehören, zählte Perty (1833) zu den ebenfalls holometabolen

Neuroptera. Vermutlich hat ihn auch hier das Flügelgeäder mit seinen Queradern zu dieser Klassifizie-

rung verleitet. Die Isoptera werden heute mit den Blattaria zu den Blattodea zusammengefaßt. Die

Trichoptera bilden gemeinsam mit den Lepidoptera eine Gruppe der Holometabola. Da jedoch die

Biologie zur Zeit der vorliegenden Beschreibungen und damit auch die Entwicklung der Insekten nicht

bekannt war, kam es zu derartigen Fehleinstufungen.

Aus der Aufsammlung von Spix und Martius lagen Perty (1833) 4 Termitenarten und eine Tricho-

pterenart vor, die er bestimmt oder neu beschrieben hat. Von den Termiten besaß er teilweise mehrere

Individuen der verschiedenen Stadien, die er abgebildet hat. Im folgenden sollen die Termiten und die

Köcherfliege entsprechend der Reihenfolge von Perty aufgeführt werden. Der erste Name entspricht

der Angabe von Perty, gemeinsam aufgeführt mit der Seitenzahl und Abbildungsnummer in seinem

Werk (1830-1834), anschließend erscheint die systematische Klassifizierung der Arten, die Spix und

Martius aus Brasilien mitbrachten. Individuen der Isoptera, die bei Snyder (1949) systematisch erfaßt

sind, und der Trichoptera, die Fischer (1960-1973) aufführt, sind in der Zoologischen Staatssammlung

nicht vorhanden oder nicht auffindbar und müssen als verschollen gelten. Dies trifft auch für die beiden

möglicherweise zu erwartenden Typus-Individuen zu.

Isoptera: nach Perty 1933 - Neuroptera, Planipennia, Hoplophora (Planipennia: Mantispariae)

Termes fatale Fabr.
'

(Perty, Del. an. S. 127, Tab. XXV, f. 8.)

Perty: ,Habitat per omnem fere Brasiliam intratropicam', er gibt an, daß auch Martius (1828) diese

Termite in seinen Reiseberichten erwähnt.

Termes fatalis Linne, 1758 - Termitidae

Termes destructor De Geer, 1778

Termes fatale Fabricius, 1781

Termes fätalis Emerson, 1925

Termes fatale Kemner, 1934

Mirotermes (Microtermes) acutinasus Emerson, 1925

Die Synonymie dieser Art ist nicht vollständig geklärt. Bei Termes fatalis L. bzw. Termes fatale

Fabr. handelt es sich um eine westafrikanische Art, der Perty seine Termite aus Brasilien zuordnete.
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Demgegenüber erwähnt Burmeister (1838) und Walker (1852) aus Brasilien Termes molestus Klug
(Burm. Handb. Ent.). Zu dieser Art erwähnt Walker (1852) die von Perty angegebene Art T. fatale

als Synonym wie auch Termes cumulans Kollar.

Termes destructor Fabr. (Perty, Del. an. S. 127, Tab. XXV, f. 9.)

Perty: ,Habitat per omnem Brasiham intratropicam'.

Hier erwähnt Perty, daß ihm nur ein Individuum vorliegt. Diese Art gilt nach Snyder (1949) als

nicht klassifiziert. Zimsen (1964) gibt für diese von Fabricius beschriebene Art folgendes Zitat an:

79. Termes destructor Spec. Ins. I. p. 396. 2 ,,in Americae meridionalis insulis, in India orienta-

li...". (Ent. Syst. II p. 89. 2) - Kiel 1 specimen = N. nigriceps Haldemann, Emerson det. 1957

Emerson hat 1919 eine zu den Kalotermitidae gehörende Art -Calcaritermes nigriceps Emerson be-

zeichnet, die aus Kartabo (Britisch Guiana) stammt, die möglicherweise mit der Art identisch ist, die

Fabricius beschrieben hat, was jedoch nicht geklärt werden kann.

Termes nasutum Perty, 1833 — Rhinotermitidae

(S. 127, Tab. XXV. f. 9.)

valid. nom. Rhonoterm.es nasutus (Perty, 1833)

bei Snyder wird als Publikationsjahr 1830 angegeben

locus typicus: (Perty) - ,Habitat per Brasiliam septentrionalem'.

Synonyme:
Termes (Rhinotermes) nasutus Hagen, 1858

Rhinotermes taurus Desneux, 1904

Rhinotermes (Rhinotermes) nasutus Holmgren, 1911

Rhinotermes nasutus Holmgren, 1912

Rhinotermes (Rhinotermes) nasutus Emerson, 1925

Rinotermes nasutus Snyder, 1926

Typus und Syntypen: verschollen, mehrere Individuen, die Perty erwähnt, seien einer Beschreibung

von DeGeer ähnlich.

Termes flavicolle ? Fabr. (Perty, Del. an. S. 128, Tab. XXV, f. 11.-14.)

Perty: ,Habitat per Brasiliam septentrionalem'

Kalotermes flavicollis (Fabricius, 1793) -Kalotermitidae

Termes flavicolle Fabricius, 1793

Termes flavicollis Lucas, 1849

Calotermes flavicollis Hagen, 1858

Eutermes flavicollis Perris, 1876

Termes lucifugus Rossi, 1792

Hemerobius marginalis Rossi, 1792

Calotermes marginalis Jacobson, 1904

Calotermes flavicollis Sjöstedt, 1926

Trichoptera: nach Perty 1833 - Neuroptera, Plicipennia

Phryganea macpilata Perty, 1833 — Hydropsychidae

(S. 129, Tab. XXV, f. 16.)

valid. nom. Macronema maculatum (Perty, 1833)

die zeitliche Publikationsangabe von Fischer (1963) - 1830-1834 - ist zu korrigieren

locus typicus: (Perty) - ,Habitat inter St. Pauli civitatem et Villam riccam'

Synonym:
Macronema tuberosum Ulmer, 1905

Typus und mögliche Syntypen: verschollen

Bemerkenswerterweise erwähnt Walker bereits 1852 diese Art aus dem Bestand des Britischen Mu-
seums in London mit der gleichen Fundortangabe ,St. Paul, Brasil'.
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Heteroptera

Insgesamt 32 Wanzenarten erwähnt Perty (1833) aus der Ausbeute von Spix und Martins. Von die-

sen hat er 30 Arten neu beschrieben, davon sind in der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM)

einige Individuen aus dem Originalmaterial vorhanden. Diese Tiere tragen zum Teil die grün gerande-

ten Sammlungsetiketten mit handschriftlichen Eintragungen von Perty, Roth oder Hiendlmayr.

Hinzu kommt ein kleines Etikett mit dem Schriftzug Hiendlmayr's: Type Perty. Inwieweit diese Be-

zeichnung zurecht angebracht wurde, kann im Augenblick dieser Erfassung nicht abgeschätzt oder

überprüft werden. Hier bei den Heteroptera ist eine gründliche Bearbeitung und Revision dringend er-

forderlich, die auch eine Lectotypenfestlegung zur Folge haben sollte. Als Schwierigkeit erweist sich

das Fehlen systematischer Kataloge aus Südamerika. Innerhalb der Heteroptera ist nur die Familie der

Reduviidae von Wygodzinsky (1949) bearbeitet worden. Bei der systematischen Bearbeitung der

Gruppe ist man auch heute noch auf die älteren Angaben angewiesen, die wie die von Lethierry & Se-

VERiN (1893, 1894), KiRKALDY (1909) und Hussey (1929) hier als Unterlage dienen. Besonders bei den

Wanzen ist es zu sehr unterschiedlichen Publikationsdaten von Perty in der Literatur gekommen. Hier

ist in Zukunft ausschließlich das Jahr 1833 anzugeben. Im folgenden werden bei der systematischen

Aufzählung der von Perty erwähnten Arten und der in der Zoologischen Staatssammlung möglicher-

weise vorhandenen, zu diesem Material gehörenden Individuen die aus der Literatur angegebenen Jah-

reszahlen zitiert. Als Hinweis der Zugehörigkeit zum Perty'sehen Material dient neben der Etikettie-

rung auch die Präparation, bzw. der Nadeltyp oder die Art der Nadelung. Doch gerade bei den Wan-
zen sind häufig neben der Nadel meist im Scutellum links oder sogar im Pronotum links Löcher ehe-

mals vorhandener Nadeln vorhanden. Die Umpräparation hat sicher auch häufig zum Verlust der Ori-

ginaletiketten geführt. Auf Grund der farbigen Abbildungen von Perty lassen sich möglicherweise

vorhandene Typen nicht zuordnen. Typenbezeichnungen von Hiendlmayr (s. o.) befinden sich nur an

Angehörigen der Familien Cydnidae, Pentatomidae und Pyrrhocoridae. Die übrigen Familien, von

denen auch Individuen mit den Bestimmungszetteln von Hiendlmayr, Roth und Perty versehen sind,

wurden möglicherweise bisher nicht nach Typusmaterial von Perty durchgesehen. Erstaunlich ist, daß

von den Reduviidae nur zwei fragliche Individuen vorhanden sind, da doch gerade diese Familie von

Wygodzinsky in den Jahren 1954 und 1958 sowie von Vill^rs 1956 in der Zoologischen Staatssamm-

lung München bearbeitet wurde.

Die folgende Aufstellung der von Perty beschriebenen Arten aus Brasilien (Perty, 1 833) enthält den

von Perty bezeichneten Namen, sein Zitat aus Delectus Animalium Articulatorum (1 830-34), den Lo-

cus typicus, den heute gültigen Namen aus der Literatur (!) und Angaben zur Etikettierung der in der

Staatssammlung vorhandenen Individuen. Zahlreiche Individuen sind mit gleichen Etiketten und der

Beschriftung von Perty vorhanden, die als ,nomina nuda' bisher angesehen werden müssen.

Heteroptera - Geocorisae

Scutelleridae

1. Scutellera decorata Perty, 1833

(S. 164, Tab. XXXIII, f. 1.)

,Habitat ad Amazonum flumen'

- Pachycoris torridus (Scopoli, 1772)

Typus der Synonym-Art: verschollen

2. Scutellera dichroa Perty, 1833

(S. 164, Tab. XXXIII. f. 2.)

,Habitat in Provincia Bahiensi'

- Agonosoma trilineata (Fabricius, 1781)

Typus der Synonym-Art: verschollen
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Pentatonidae und Cydnidae

3. ScHtellera latipes Perty, 1833

(S. 164, Tab. XXXIII. f. 3.)

jHabitat ad Amazonum flumen'

- Stiretrus latipes (Perty, 1830)

Typus: 1 Individuum mit der Typenbezeichnung von Hiendlmayr und einem roten Typusetikett

(Sammlungsetikett Hiendlmayr)

Die Legende von Perty's Abbildung weist für diese Art den Namen Scutella eupoda auf.

4. Scaptocoris castanea Perty, 1833

(S. 166, Tab. XXXIII. f. 5.)

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

- Scaptocoris castaneus (Perty, 1830)

Typus: 1 Individuum mit der Typenkennzeichnung von Hiendlmayr (Sammlungsetikett Hiendl-

mayr), 5 Individuen mit gleichem Nadeltyp, Etikett: alte Sammlung

5. Cydnus mirabilis Perty, 1833

(S. 166, Tab. XXXIII, f. 6.)

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

- Cyrtomenus mirabilis (Perty, 1834)

Typus: 1 Individuum mit der Typenkennzeichnung von Hiendlmayr, (Sammlungsetikett Hiendl-

mayr).

Die Legende von Perty's Abbildung vi^eist für diese Art den Namen Cydnus mutabilis auf. Dies ist

vermutlich der ältere Name (vergleiche Blattaria).

6. Pentatoma macraspis Perty, 1833

(S. 166, Tab. XXXIII, f. 7)

,Habitat in Provincia St. Pauli'

- Dinocoris macraspis (Perty, 1834)

Typus: 1 Individuum mit der Typenkennzeichnung von Hiendlmayr, mit einem roten Etikett: Ho-

lotypus und einem Schild ,,alte Sammlung" (Sammlungsetikett Hiendlmayr)

7. Pentatoma quadrispinum Perty, 1833

(S. 167, Tab. XXXIII, f. 8.)

,Habitat in Provincia St. Pauli'

- Edessa grandispina (Perty, 1834)

Typus: verschollen - mögliche Syntypen fehlen.

8. Pentatoma leucogrammum Perty, 1833

(S. 167, Tab. XXXIII, f. 9.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

-Edessa leucogrammum (Perty, 1834)

Typus verschollen - mögliche Syntypen fehlen.

9. Pentatoma macrocnemis Perty, 1833

(S. 167, Tab. XXXIII. f. 10.)

jHabitat in Provincia Bahiensi'

- Euthyrhynchus macrocnemis (Perty, 1834)

Typus: 1 Individuum mit der Typenkennzeichnung von Hiendlmayr (Sammlungsetikett Hiendl-

mayr)

10. Pentatoma acroleucum Perty, 1833

(S. 168, Tab. XXXIII, f. 11.)

,Habitat in montibus Provinciae Minarum'
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-Arocera acroleuca (Perty, 1834)

Typus: 1 Individuum mit der Typenkennzeichnung von Hiendlmayr und ein Bestimmungsetikett

(Sammlungsetikett Hiendlmayr) 2 ebenfalls zweimal genadelte Individuen mit gleichem Nadeltyp und

dem Schild: alte Sammlung

W . Dinidor mactabilis Perty, 1833

(S. 168, Tab. XXXIII, f. 12.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

- Dinidor mactans (Fabricius, 1798)

Typus der Synonym-Art: verschollen

Die Legende von Perty's Abbildung weist für diese Art den Namen Dinidor mutabilis auf. Hober-

land (schriftliche Mitteilung) gibt als mögliches Synonym auch Dinidor macnlatus (Cimex maculatus

Fabricius, 1758) an.

12. Phlaea livida Perty, 1833

(S. 168, Tab. XXXIII. f. 13.)

,Habitat in Prov. Piauhiensi'

- Dryptocephala brullei (Del Castelnau, 1832)

Typus der Synonym-Art: verschollen

Die Legende von Perty's Abbildung weist bei dieser Art den Gattungsnamen Storthia auf.

Coreidae

13. Coreus serrulatus Perty, 1833

(S. 169, Tab. XXXIII, f. 14.)

,Habitat prope Sebastianopolin'

- Bardistes serrulata (Perty, 1830)

Typus: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Je ein nicht ausgezeichnetes Individuum mit einem von Gemminger bzw. Roth beschrifteten Samm-

lungsetikett vorhanden.

14. Coreus cornutus Perty, 1833

(S. 169, Tab. XXXIII. f. 15.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

- Nemanotus lunatusde (Del Castelnau, 1832)

Typus der Synonym-Art: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

ein Individuum mit einem Sammlungsetikett von Roth vorhanden, diesem wurden drei umpräparierte

Tiere hinzugesteckt.

15. Coreus sculptus Perty, 1833

(S. 169, Tab. XXXIII. f. 16.)

,Habitat in montibus Provinciae Minarum'

- Eubule sculpta (Perty, 1830)

Typus: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Drei Individuen mit gleichem Nadeltyp und einem Nadelloch vorhanden, von denen eines ein Samm-

lungsetikett von Hiendlmayr trägt.

16. Diactor elegans Perty, 1833

(S. 170, Tab. XXXIV, f. 1.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

- Diactor bilineatus (Fabricius, 1803)

Typus der Synonym-Art: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Drei umpräparierte Individuen mit gleichem Nadeltyp vorhanden, von denen ein gut erhaltenes ein

Sammlungsetikett von Perty trägt.
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17. Merocoris tristis Perty, 1833

(S. 171, Tab. XXXIV, f. 2.)

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

- Merdo US tristis (Perty, 1830)

Typus: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Ein zuerst links, dann in der Mitte des Scutellums genadeltes Individuum mit einem Sammlungsetikett

von Roth vorhanden.

18. Pachylis hopei Perty, 1833 .

(S. 171,Tab. XXXIV, f. 3.)

,H abitat ad Amazonum flumen'

-Molchina hopei (Perty, 1830)

Typus: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Zwei Individuen vorhanden, von denen eines zuerst durch das Pronotum, das andere durch das linke

Corium genadelt wurde. Das erste Individuum trägt ein Sammlungsetikett von Hiendlmayr und einen

kleinen Fundortzettel: Surinam.

19. Anisoscelis ruficrus Perty, 1833

(S. 171, Tab. XXXIV. f. 4.)

,Habitat ad Amazonum flumen'

- NematopHS ruficrus (Perty, 1830)

Typus: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

4 Individuen vorhanden, von denen zwei den gleichen alten Nadeltyp zeigen, ein Individuum trägt ein

Sammlungsetikett von Hiendlmayr, ein anderes eines von Roth.

Pyrrhocoridae

20. Lygaeus xanthomelas Perty, 1833

(S. 172, Tab. XXXIV, f. 6.)

,Habitat ad ripas fluvii Rio negro dicti, in Provincia ejusdem nominis'

- Euryophthalmus xanthomelas (Perty, 1833)

Typus: 1 Individuum ausgezeichnet

Etikettierung: 1. 4. Brasilia Largus. (von Roth)

Etikettierung: 2. Type von ? Lygaeus xanthomelas Perty

Etikettierung: 3. alte Sammlung

Die Ausdehnung des pronotalen Makels dieses Tieres stimmt mit der Abbildung bei Perty nicht

ganz überein.

21. Lygaeus ruficeps Perty, 1833

(S. 172, Tab. XXXIV, f. 7.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

- Dysdercus ruficeps (Perty, 1833)

Typus: verschollen

22. Lygaeus scapha Perty, 1833

(S. 172, Tab. XXXIV, f. 8.)

,Habitat in montibus Provinciae Minarum'

- Stenomacra scapha (Perty, 1833)

Typus: 1 Individuum ausgezeichnet

Etikettierung: 1.1. Brasilia Largus (von Roth)

Etikettierung: 2. Type von ? Lygaeus scapha Perty

Etikettierung: 3. alte Sammlung
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Im Gegensatz zur Abbildung von Perty sind die Flügel nicht nach links, sondern nach rechts ver-

schoben und der Hinterleib ist länger ausgezogen, wsls aber auf die Präparation nach Fertigstellen der

Abbildung zurückgeführt vs^erden kann.

23. Lygaeus mutilus Perty, 1833

(S. 173, Tab. XXXIV, f. 9.)

,Habitat in montibus Provinciae Minarum'

- Euryophthalmus humilis (Drury, 1782)

Typus der Synonym-Art: verschollen

Reduviidae

24. Reduvius brachiatus Perty, 1833

(S. 173, Tab. XXXIV, f. 10.)

,Habitat in montibus Provinciae minarum'

-Tydides rufus (Serville, 1831)

Typus der Synonym-Art: verschollen (oder nicht ausgezeichnet)

Zwei umpräparierte Individuen dieser Art sind vorhanden, von denen eines ein Sammlungsetikett von

Perty trägt (Brasil. Peirates brachiatus Pty.), das andere ein Sammlungsetikett von Hiendlmayr und

ein Bestimmungsetikett unbekannter Herkunft (Tydides rufus Serv. varietas).

25. Reduvius vesiculosus Perty, 1833

(S. 173, Tab. XXXIV, f. 11.)

,Habitat in BrasiUa aequatoriali'

-Notocyrtus vesiculosus (Perty, 1834)

Typus: verschollen

26. Reduvius inflatus Perty, 1833

(S. 174, Tab. XXXIV, f. 12.)

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

-Notocyrtus inflatus (Perty, 1834)

Typus: verschollen

27. Reduvius coccineus Perty, 1833

(S. 174, Tab. XXXIV, f. 13.)

,Habitat ad flumen Rio negro dictum, Prov. ejusdem nominis'

- Reduvius coccineus (Perty, 1834)

Reduviidae, subfam. Apiomerinae incertae sedis

Ein Individuum ist in der Zoologischen Staatssammlung vorhanden, das ein von Roth beschriftetes

Sammlungsetikett trägt (4. Brasiha Zelus coccineus H. Seh. var.), das jedoch zu einer ganz anderen Re-

duviidengruppe gehört.

28. Reduvius leucogrammus Perty, 1833

(S. 174, Tab. XXXIV, f. 14.)

,Habitat ad Amazonum flumen'

- Zelus leucogrammus (Perty, 1834)

Typus: verschollen

29. Reduvius iopterus Perty, 1833

(S. 175, Tab. XXXIV. f. 15.)

,Habitat ad flumen Rio negro dictum, Provinciae ejusdem nominis'

- Zelus iopterus (Perty, 1834)

Typus: verschollen
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30. Platycoris varia Perty, 1833

(S. 175, Tab. XXXIV, f. 16.)

jHabitat in Profincia Piauhiensi'

- Homalocoris varius (Perty, 1833)

Typus: verschollen

Von den 30 von Perty (1833) erstmals beschriebenen Wanzenarten sind die Namen von 21 Arten

heute noch gültig, 8 Artnamen wurden in die Synonymie verwiesen und eine Art ist bis heute nicht

klassifiziert. Von den vier von Perty neu eingeführten Gattungsnamen sind zwei, die Namen Scaptoco-

ris und Diactor, heute noch gültig.

Neben den erwähnten Wanzenarten enthielt das Material aus Brasilien, das Spix und Martins mit-

brachten, zwei weitere Arten, die Perty bestimmte und in seinem Werk (1830-1833) ebenfalls aufge-

führt hat.

ScHtellaera ochrocyanea St. Farg. et A. Serv.

- Discocera ochrocyanea (Lepelletier et Serville, 1823)

Dieses zu den Pentatomidae gehörende Individuum ist in der Zoologischen Staatssammlung (ZSM)

unter der Bezeichnung ,Type Perty' vorhanden. Hiendlmayr's Etikett trägt allerdings die Bezeich-

nung: Brasilia D. ochrocyanea St. F.

Alydus vespiformis Fabr.

- Hyalimenus vespiformis (Fabricius, 1803)

Von dieser einzigen zu den Alydidae gehörenden Art aus der Brasilienausbeute ist kein Individuum

erhalten.

Beide Arten werden fälschlicherweise häufig in systematischen Werken als Synonyme zu den ver-

merkten Arten aufgeführt:

Scutellera ochrocyanea Perty, Alydus vespiformis Perty.

Homoptera - Auchenorrhynchi

Spix und Martins haben von ihrer Brasilien-Expedition auch eine Reihe von auffälligen Zikaden mit-

gebracht, die Perty (1833) bearbeitete. Insgesamt erwähnt Perty 16 Arten, von denen vier bereits be-

kannt waren. Die sehr auffälligen Formen gerade dieser Insektengruppe haben wahrscheinlich dazu ge-

führt, daß sie in die Schausammlung überführt wurden. Gerade diese Schausammlung hat sicher zum

Verlust des gesamten Zikaden-Materials geführt. So sind heute in der Zoologischen Staatssammlung

München (ZSM) keine Vertreter dieser Gruppe aus der Ausbeute von Spix und Martins erhalten oder

auffindbar. Der Großteil der von Perty bearbeiteten Zikaden gehört zur Familie der Membracidae, de-

ren neotropische Vertreter durch ganz besondere Formen vor allem des Pronotums ausgezeichnet sind,

deren Bedeutung bis heute nicht eindeutig geklärt werden konnte. Möglich ist, daß es sich ausschließ-

lich um morphologische Artabgrenzungscharakteristika handelt. Im Verlauf dieser Bearbeitung der

von Perty beschriebenen und in seinem Werk aufgeführten Zikadenarten, war es nicht möglich, eine

Revision oder gar nur eine Überprüfung der Gültigkeit der von Perty bestimmten Namen durchzufüh-

ren. So sollen im folgenden nur die Perty vorliegenden Arten aufgelistet werden, mit den Fundortan-

gaben von Perty, die dieser den Aufzeichnungen und Anmerkungen von Spix und Martius entnom-

men hat. Eine Festlegung von Neotypen, die nur im Verlauf einer Revision erfolgen kann, und die vor

allem die Familien Cicadidae, Flatidae, Cercopidae und Membracidae betreffen müßte, ist in Zukunft

von den Bearbeitern zu fordern. In der Zoologischen Staatssammlung München sind zwei von Perty
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(1833) erwähnte Zikadenarten mit einem Sammlungsetikett bezettelt, das von Roth beschriftet wurde

(BuRMEiSTER, 1983). Ebenso trägt die von Perty erwähnte Art Membracis inflata Fabr. ein altes Etikett

unbekannter Herkunft. Möglicherweise handelt es sich hier um Individuen, die Perty vorgelegen ha-

ben.

Angaben zur systematischen Stellung, zur Gültigkeit der Namen und zur Synonymie der von Perty

(1833) beschriebenen Homoptera sind dem General Catalogue of the Homoptera von Funkhouser,

HoRVATH, HussEY& Sherman, Usinger, Metcalf, Wade (1927-1971) zu entnehmen, der 46 Teile bzw.

Familien und Familiengruppen umfaßt.

Perty (1833):

Hemiptera, Familia: Cicadariae

Cicada polychroa Perty, 1833

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

Flata haemoptera Perty, 1833

,H abitat ad Amazonum flumen'

Lystra ßavo-punctata Perty, 1833

,Habitat in montibus Provinciae Minarum'

Lystra luguhris Perty, 1833

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

Membracis davata Perty, 1833

,Habitat in Provincia Bahiensi'

Membracis cucullata Perty, 1833

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

Membracis melanogramma Perty, 1833

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

Darnis elegantula Perty, 1833

,Habitat in Brasilia aequatoriali'

Darnis aenea Perty, 1833

,Habitat in Provincia Piauhiensi'

Darnis melanostigma Perty, 1833

,Habitat ad flumen Rio negro dictum, in Provincia ejusdem nominis'

Bocydium ancora Perty, 1833

,Habitat in montibus Provincia Minarum'

Tettigonia concinna Perty, 1833

,Habitat ad Amazonum flumen'

Neben diesen beschriebenen Arten führt Perty aus der Ausbeute von Spix und Martius noch auf:

Cicada tympanum Fabr.

Poeciloptera nodipennis Germ.

Membracis inflata Fabr.

Centrotus cruciatus Fabr.
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